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Jeder soll in familiärem Rahmen (deshalb
auch kein Hörsaal) die Mögljchkeit haben,
Fragen zu stellen.

Motto: Es gibt keine Jtzt bt
dummen Fragen - es e 01
gibt nur Antworten. d
Übrigens: Wahr- es le
scheinlich wandeln
wir diese Fragestunde Antworten
ab nächstem Jahr in ei-
nen Stammtisch um, zu dem dann auch an­
dere Sekretariatsbedienstete und unser
Studiendekan kommen. Genaueres dazu
kannstDu den nächsten Ausgaben entneh­
men
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Was ich schon immer
wissen wollte ...

...erfahre ich auch dieses
Semester wieder!

leicht eineunfreundliche Antwort kassiert,
wo man doch gar nichts dafür kann, daß
am gleichen Tag
schon einDutzend
anderer Leute die
gleiche Frage ge­
stellt haben). Um
diese Fragen end­
lich loszuwerden
zu können (und vor allem, um die passen­
den Antwortenzubekommen, man will sich
ja nicht ewig mit den bürokratischen Hür­
den herumschlagen) gibt es in diesem Se­
mester wieder zwei:

Studiensekretariat Telematik &Basis~
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Ich habe
emehge

-ßnderungen
durch das

UOGgl

Und gerade in diesem Semester gibt es ei­
nige Neuerungen in der Telematik. Nach

dem Kippen der
Technischen Uni­
versität in das neue
UOG 93
(Universitäts­
Organisations-G
setz) ist plötzlich
ein Studiendekan
für die Telematik

zuständig (Prof. Dourdoumas, Institut für
Regelungstechnik). Das Studiensekretariat
betreut dann das gesamte Studium und da­
mitauch denerstenAbschiutt inklusiveEin­
reichen, es wird generell zur AnlaufsteIle
für alle Probleme.

... und so landet man dann früher oder spä­
terim StudiensekretarTelematik (MÜIlz­
grabenstraße 11, I.
Stock). Dortbeantwor­
tetdieanne FrauKlein­
schuster tagein-tagaus
die gleichen Fragen
und bekommt ebenso
täglich überraschte
oder verwunderte Gesichter zu sehen, weil
sich die meisten Leute einfach viel zu spät
informieren.

Derweilenhäufen sich die Fragen, weil man
die Sekretärin doch nicht wegen einerKlei­
nigkeit belästigen möchte (und dann viel-

an bat es fast geschaffi: Man
bat nahezu alle Prüfimgen ei­
nes Studienabscbnittes. plötz­
lich taucht eine neueHürde auf.
DiesmalistesnichtAK.-N~

rikoderDifferentialgleichungen, auch nicht
etwaRegelungs- oderNachrichtentechnik.
Erraten: Es ist der verwaltungstecbnische
Apparat. Dabeiwill man doch nurdas heiß.­
ersehnte Abschlußzeugnis. plötzlich spie­
len so belanglose Sachen wie ,.Prüfungs­
fach" oder ,.Prüfungstyp" eine Rolle (wo
man seinerzeit imAnmeldeprogramm im­
mer brav "Return" gedrückt hatte, obzwar
dort so etwas wie ,,Beachten Sie, daß die
Richtigkeit der Angaben bei Ihnen liegt"
zu lesen war - aber was bat das damals
schon bedeutet). Vielleicht bat man auch
einpaarFächer getauscht oder im Ausland
Prüfungen gemacht Steht man kurz vor
Eodedeszweiten AbscImiUes, dann möchte
manja auch einenTermin für die Diplom­
prüfung, zu dem natürlich alle Prüferkom­
men sollen, und wie wardas eigentlichmit
dem Anmelden der Diplomarbeit ...
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